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Liebe Kollegin, lieber Kollege,

wir freuen uns, dass du als Vertrauensper-
son fur die GEW tatig bist! Als weitgehend
ehrenamtlich organisierte Gewerkschaft ist
das Engagement unserer Vertrauensleute
flr uns immens wichtig.

Du bist als Vertrauensperson das ,Gesicht”
der GEW vor Ort. Zusammen mit allen
anderen Vertrauenspersonen bildest du
auBerdem das Fundament flr unsere ge-
werkschaftliche Arbeit in der GEW Rhein-
land-Pfalz. Durch dich erhalten alle Kolleg_
innen — nicht nur die GEW-Mitglieder — in
deiner Dienststelle, in deinem Betrieb oder
deiner Einrichtung immer alle aktuellen In-
formationen und wissen, wie man sich in die
Arbeit der GEW einbringen kann.

www.gew-rlp.de

Du bist die_der erste Ansprechpartner_in
fir die GEW-Mitglieder am Arbeitsplatz und
unterstiltzt sie bei der Wahrnehmung ihrer
beruflichen Interessen.

Durch dich erfahren wir dartber hinaus,
was unsere Kolleg_innen vor Ort brauchen,
wo ,, der Schuh driickt”. Du erfahrst die Mei-
nungen unserer Mitglieder und sorgst dafr,
dass sich die Beschlussfassung und die Ar-
beit unserer Gremien, wie des Landesvor-
stands oder des Gewerkschaftstags, an den
Positionen und Bedirfnissen der Kolleg_in-
nen vor Ort orientieren.

Wie auch immer du fir die GEW ,Gesicht”
zeigst: Deine Arbeit ist enorm wichtig fir die
GEW und ihre Mitglieder. Und fir dein eh-
renamtliches Engagement sei dir an dieser
Stelle einmal herzlich gedankt!



Die vorliegende Broschiire soll dir als Ver-
trauensperson in deinem Engagement fir
die GEW als Unterstiitzung dienen.

Dazu haben wir einige Informationen und
Hinweise zur rechtlichen Stellung der GEW-
Vertrauensleute, zu Kontaktpersonen in der
GEW-Geschiéftsstelle und den verschiede-
nen Gremien der GEW im Landesverband
Rheinland-Pfalz zusammengestellt.
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Fir weitere Fragen haben wir selbstver-
standlich immer ein offenes Ohr. Anregun-
gen und Verbesserungsvorschldge sind aus-
driicklich erwiinscht.

Herzliche GriRe
Mo i bt 4f

Rainer Rahn Christine Miinch Sven Miedreich
(Vorstandsbereich Vertrauensleute der GEW RLP)

.. “¥Bildnachweis:kitti.thanit, fotolia.com
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Wie werde ich
Vertrauensperson?

Die Vertrauensperson wird von den GEW-
Mitgliedern einer Dienststelle, eines Betrie-
bes oder einer Einrichtung benannt. Mit-
glieder in mehreren kleinen Einrichtungen
kénnen sich auch zu einer GEW-Gruppe zu-
sammenschlieBen und gemeinsam eine Ver-
trauensperson bestimmen.

Gegebenenfalls kann eine Vertrauensleute-
wahl durchgefiihrt werden, dazu sollte zu
einer Versammlung aller GEW-Mitglieder
eingeladen werden. Hierfiir gibt es Unter-
stitzung in den GEW Geschéftsstellen.

www.gew-rlp.de

Versammlung im Betrieb oder der
Dienststelle?

Zusammenkiinfte der GEW-Mitglieder kon-
nen in den Rdumen des Betriebes oder der
Dienststelle stattfinden, soweit dadurch der
Betriebsablauf nicht behindert wird und der
Arbeitgeber dem zugestimmt hat. Einen An-
spruch auf Nutzung der Dienstrdume gibt es
leider nicht. Verweigert der Arbeitgeber sei-
ne Zustimmung, muss das Mitgliedertreffen
daher auBerhalb der Dienst- oder Betriebs-
raume stattfinden.

Besteht Anspruch auf Freistellung
fiir die Gewerkschaftsarbeit?

Fur die Tatigkeit als GEW-Vertrauensperson
besteht leider kein allgemeiner gesetzlicher
Freistellungsanspruch. Fir die Teilnahme an
gewerkschaftlichen Seminaren oder Gremi-
enversammlungen der GEW, wie etwa an
einer Vertrauensleutekonferenz, gibt es je-
doch Freistellungsmoglichkeiten. Dazu muss



i.d.R. eine besondere Verpflichtung zur Teil-
nahme, etwa durch eine Wahrnehmung von
Aufgaben als Vertrauensperson, oder eine
personliche Beauftragung durch die Ge-
werkschaft vorliegen. Meistens legt die GEW
ihren Veranstaltungseinladungen entspre-
chende Antrage auf Freistellung gleich bei.

Rechtsgrundlagen fiir Freistellungen

Beschaftigtengruppe Fundstelle

Landesbeamt_innen

Landesurlaubsverord-
nung (UrlVO) § 25

Tarifbeschaftigte beim
Land

TV-L §29 Arbeitsbe-
freiung (4)

Tarifbeschaftigte bei
einer Kommune

TVOD §29 Arbeitsbe-
freiung (4)

Wie kann die Arbeit als Vertrau-
ensperson vor Ort aussehen?

In den Bildungseinrichtungen und Kitas
sind die Vertrauensleute der GEW erste
Ansprechpartner_innen fir GEW-Mitglie-
der und Interessierte. Sie sind das Binde-
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glied zwischen den Kolleg_innen vor Ort
und den Personal- bzw. Betriebsraten, den
Fachgruppen, den Ausschiissen sowie den
GEW-Vorstanden, und halten Kontakt zu den
Frauen- oder Schwerbehindertenvertretun-
gen. Belange der eigenen dienstlichen oder
betrieblichen GEW-Gruppe kdénnen offent-
lich durch die Vertrauensperson vertreten
werden. Dabei ist die Beschlusslage der GEW
zu beachten. In diesem Fall ist es auRerdem
sinnvoll, sich vorher die Riickendeckung
des_der zustandigen Kreisvorsitzenden zu
sichern.

Zu den Aufgaben der Vertrauensleute gehort
es auch, ihre Kolleg_innen Gber Beschliisse
und Aktivitaten der GEW zu informieren und
deren Umsetzung zu férdern. Sie unterstiit-
zen die Mobilisierung der Kolleg_innen vor
Ort, wenn es um bildungs-, tarif- oder sons-
tige politische Aktionen und Demos geht.
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Als Vertreter_innen der gewerkschaftlichen
Basis geben sie aber auch Forderungen und
Wiinsche der Mitglieder an die GEW-Vor-
stande und Verantwortlichen weiter.

GEW-Vertrauenspersonen sorgen dafdr,
dass GEW-Material ausgelegt bzw. aufge-
hangt wird und achten auf die Aktualitat des
Materials. Falls es noch kein schwarzes Brett
fiir den Aushang von GEW-Material gibt, soll
die Vertrauensperson auf die Einrichtung
eines solchen hinarbeiten (s. ,,Gewerkschaft-
liche Tatigkeiten — der rechtliche Rahmen®).
Materialien, die einem gewerkschaftlichen
Informationszweck dienen, dirfen auch in
die Facher der Kolleg_innen gelegt werden,
wenn es hierdurch zu ,keinen nennenswer-
ten Stérungen” im Betriebsablauf kommt.
Esist auch erlaubt —allerdings nur auBerhalb
der eigenen Arbeitszeit! — Infomails an die
dienstlichen Mailadressen der Kolleg_innen
zu verschicken.

www.gew-rlp.de

Ubrigens: Niemandem auRer den Vertreter_
innen der GEW st es erlaubt, Informations-
material am GEW-Brett auszuhangen oder
wieder zu entfernen.
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Was konnen Vertrauensleute konkret tun?

v neue Kolleg_innen begriRen

v das direkte Gesprach mit den Kolleg_
innensuchen — auchmitLehrer_innenim
Vorbereitungsdienst, Auszubildenden,
Praktikant_innen, studentischen Hilfs-
kraften etc. und mit ihnen tber die Vor-
teile einer Gewerkschaftsmitgliedschaft
sprechen.

v sich als Ansprechpartner_in bei An-
fragen und Problemen von Kolleg_
innen anbieten und versuchen, ihnen
weiterzuhelfen oder
Ansprechpartner_innen in der GEW
zu vermitteln. (,Weiterhelfen” heiRt
also nicht automatisch, alles zu wissen,
denn Vertrauensleute ersetzen nicht
den

ihnen andere

Personal- oder Betriebsrat, die
Rechtsschutzstelle, die Gewerkschafts-
sekretar_innen, den Landesvorstand

oder den Kreisvorstand, aber wissen,
an wen man sich wenden kann.)

v/ Die GEW-Mitglieder in der Einrichtung
oder Dienststelle zum regelmafigen
Austausch einladen.

v Eine Infoveranstaltung organisieren,
z. B. zu einem Tarifergebnis oder einem
aktuellen politischen Thema.

v Kontakt zum GEW Kreisverband und/
oder der Fachgruppe aufbauen und
halten, z.B. indem man regelmafig an
den Sitzungen des Gremiums teilnimmt.

v/ Probleme in der eigenen Einrichtung
oder Dienststelle ggf. an die GEW-
Gremien weitermelden und damit be-
kannt machen.

v Einen GEW-Mitglieder-Stammtisch ini-
tiieren.
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Vertrauensleutearbeit

auf Kreisebene

Die GEW-Kreisvorstdnde sind wichtige An-
sprechpartner_innen und Kooperationspart-
ner_innen fur die Vertrauensleute. Einen
engen Kontakt zu halten ist daher sinnvoll.

sich auf Ebe-
GEW-Kreise zusammenschliefen
und eine kontinuierliche Zusammenarbeit
aufbauen. Als Start kann der GEW-Kreis
alle in seinem Kreis aktiven Vertrauens-

Vertrauensleute kodnnen
ne der

leute zu einer Vertrauensleuteversamm-
lung einladen. Wa&hrend der Versamm-
lung koénnen sich die Vertrauensleute z.B.
liber Arbeitsweisen, Probleme und Erfah-
rungen bei der GEW-Arbeit in Dienststel-
le, Betrieb oder Einrichtung austauschen,
gemeinsame Anliegen und Forderungen
identifizieren und Aktionen, Kundgebungen
oder Veranstaltungen vorbereiten und koor-
dinieren.

www.gew-rlp.de

Woher kommen die Materialien
und Informationen?

Alle Informationen Uber aktuelle tarif- und
bildungspolitische Themen, aber auch tber

Fortbildungen, Fachtagungen oder Veran-
staltungen werden von der GEW direkt per
Post oder per E-Mail (falls bekannt) an den
Betrieb bzw. die Dienststelle und/oder an
die Vertrauensperson versendet.

[

Sollten sich deine Angaben dndern
(z.B. beim Wechsel des Wohnorts, der
Arbeits- oder Dienststelle), informiere
bitte umgehend die Geschiftsstelle
und gibt deine neuen Kontaktdaten
bekannt. Bitte nenne uns auch dei-
ne E-Mailadresse: das erleichtert den
Kontakt zwischen dir, der Geschafts-
stelle und den einzelnen GEW-Gre-
mien. Wenn du weitere Materialien
bendtigst, melde dich gerne in der
Geschaftsstelle oder bei deinem Kreis-
verband.



Gewerkschaftliche Tatig-
keiten — der rechtliche
Rahmen

,Gesicht” zeigen ist erwiinscht und
rechtens!

Immer wieder erfahren wir, dass GEW-
Mitglieder und Vertrauensleute Bedenken
haben, an ihrem Arbeitsplatz Werbung flr
die GEW zu machen. Viele glauben, dass dies
nicht zuldssig sei, oder werden von Vorge-
setzten daran gehindert.

Bildnachweis: lassedesignen, fotolia.com
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Rechtliche Bedenken sind jedoch unndtig!
Artikel 9 des Grundgesetzes (GG) regelt die
sogenannte , Koalitionsfreiheit”.

[

Artikel 9 Absatz 3 Grundgesetz: ,Das
Recht, zur Wahrung und Forderung
der Arbeits- und Wirtschaftsbedingun-
gen Vereinigungen zu bilden, ist fir
jedermann und fir alle Berufe gewahr-
leistet. Abreden, die dieses Recht ein-
schranken oder zu behindern suchen,
sind nichtig, hierauf gerichtete MaR-
nahmen sind rechtswidrig.”
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Gemeint ist hier auch das Recht der Ar-
beitnehmer_innen, sich in Gewerkschaften
zusammenzuschliefen. Das Bundesverfas-
sungsgericht hat die Koalitionsfreiheit wei-
ter konkretisiert und festgestellt:

»Alle Mitglieder einer Koalition (Gewerk-
schaft) haben das Recht an der verfassungs-
rechtlich geschiitzten Tatigkeit ihrer Orga-
nisation teilzunehmen.”

www.gew-rlp.de

Wesentliche Elemente der gewerkschaftli-
chen Tatigkeit sind nach einem Beschluss
des Bundesverfassungsgerichts von 1981:

¢ die Information der Mitglieder,

» die Selbstdarstellung der Organisation und
e die Gewinnung neuer Mitglieder.

Diese Aufgaben kdnnen Gewerkschaftsmit-
glieder in ihrer Dienststelle oder ihrem Be-

trieb wahrnehmen, ganz gleich, ob sie sich
in privater oder kirchlicher Tragerschaft be-
finden oder es sich um Einrichtungen des
Landes oder der Kommunen handelt.

L'Nivens, fotolia.com
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Denn — auch das hat das Bundesverfas-
sungsgericht entschieden — durch die ,zur
Belegschaft zdhlenden Mitglieder” muss die
Gewerkschaft ,die ihrem Fortbestand die-
nenden Rechte wahrnehmen” kénnen. ,Es
bleibt den gewerkschaftlich organisierten
Betriebsangehdrigen unbenommen,
— gegebenenfalls nach entsprechender Ein-
fihrung — innerhalb des Betriebes, am ge-
meinsamen Arbeitsort, werbend und unter-
richtend zu betatigen, in zuldssigem Umfang
Plakate auszuhangen, Prospekte auszulegen
und zu verteilen und mit den Arbeitnehmern

sich
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zu sprechen.” (BVerfG vom 17.02.1981 - 2
BVR 384/ 78, BAG vom 14.02.1978 — 1 AZR
280/77).

Das Bundesverfassungsgericht hat hierzu fer-
ner 1995 entschieden, dass Gewerkschafts-
mitglieder grundsatzlich jederzeit das Recht
haben, fur ihre Gewerkschaft zu werben,
soweit es zu keiner nachhaltigen Stoérung
des Arbeitsablaufes und des Betriebsfrie-
dens kommt (BVerfG vom 14.11.1995-AZ 1
BvR 601/92). Dieses Urteil bezieht sich
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nicht nur auf die Mitgliederwerbung und das
Recht, Informationsmaterial vor und im Be-
trieb bzw. der Dienststelle zu verteilen und
auszuhangen. Es gestattet auch Gewerk-
schaftsmitgliedern, an ihrer Kleidung An-
stecknadeln 0.3. zu tragen, mit denen sie auf
gewerkschaftliche Positionen und Forderun-
gen sowie auf ihre Gewerkschaftsmitglied-
schaft aufmerksam machen.

Die im Grundgesetz (GG) Art. 9 Abs. 3 fest-
gelegte Koalitionsfreiheit umfasst auch das
Recht, Kritik an den Arbeitsbedingungen und
am Arbeitgeber zu lGben und entsprechen-
de Forderungen zu erheben. Nicht zuldssig
sind natlrlich Beleidigungen, ,unsachliche
Angriffe” auf die Menschenwiirde des ein-
zelnen Arbeitgebers und eindeutige par-
teipolitische Ausfiihrungen. Betriebs- oder
Schulleitungen dirfen Aktivitaten der GEW
an der Arbeitsstatte/Dienststelle folglich
nicht untersagen, sofern durch die gewerk-
schaftlichen Aktivitdten der Betriebsablauf
nicht gestort wird. Solltest du bei der Durch-
setzung der Koalitionsfreiheit vor Ort Pro-

www.gew-rlp.de

bleme haben, wende dich bitte an die GEW-
Geschaftsstelle oder deinen Kreisvorstand!

]

Aber Achtung: Die gewerkschaftliche
Tatigkeit darf nur in der Freizeit statt-
finden! Zur Freizeit zahlen aber auch
Arbeitspausen und Zeiten zwischen
oder aullerhalb der Unterrichtszeiten.
Ist eine Vertrauensperson wahrend
der Unterrichtspause zur Aufsicht ein-
geteilt, sollte sie gewerkschaftliche Be-
tatigung lieber unterlassen, genauso
sollte gewerkschaftliche Betdtigung
nicht den pinktlichen Dienstantritt
verzogern.
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Mitgliederwerbung und
-bindung

Wie stark eine Gewerkschaft ist, hangt mit
der Anzahl ihrer Mitglieder zusammen — das
gilt natirlich auch fir die GEW. Je mehr Mit-
glieder,umsomehrDruck kannausgelibt wer-
den z.B. bei Tarifverhandlungen, der Uber-
tragung von Tarifergebnissen auf die Besol-

dung der Beamt_innen oder auch, wenn es
darum geht, bessere Arbeitsbedingun-
gen flr die Beschéftigten durchzusetzen.
Deshalb ist es entscheidend, wie viele Mit-
glieder und andere Kolleg_innen bereit sind,
sich fir gewerkschaftliche Forderungen ein-
zusetzen, an Aktionen der GEW teilzunehmen
oder sich an StreikmaBnahmen zu beteiligen.
Die GEW-Vertrauensleute kdnnen zu diesem
Erfolg ganz erheblichen beitragen.

Bildnachweis: enterlinedesign, fotolia.com
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Individualisierung, Fragmentierung, Ver-
einzelung — Soziologische Befunde zur Ge-
sellschaftsentwicklung, die viele Vereine,
Verbande und Gewerkschaften ganz prak-
tisch in sinkenden Mitglieder- und Aktiven-
zahlen merken. Eine Ausnahme bildet die
GEW,
Rheinland-Pfalz, der seit Jahren Mitglieder
hinzugewinnt. Dies liegt nicht zuletzt auch
am ehrenamtlichen Engagement unserer
Vertrauensleute. Unsere gemeinsamen An-
strengungen starken die Position der GEW
und damit aller im Bildungsbereich Beschaf-
tigten — darauf konnen wir gemeinsam stolz
sein. Und sollten weiter daran arbeiten.

insbesondere der Landesverband

Auch Kirchenbeschiftigte diirfen
Gewerkschaftsmitglied sein!
Gelegentlich horen wir, dass Mitarbeiter_in-
nen in Einrichtungen in kirchlicher Trager-
schaft glauben, dass sie nicht Mitglieder in
einer Gewerkschaft sein diirfen.

www.gew-rlp.de

Das stimmt nicht! Kirchen kdnnen zwar nach
Art. 140 des Grundgesetzes (GG) ihre Ange-
legenheiten im Rahmen der sogenannten
Kirchenautonomie regeln. Aber wie oben
bereits erwdhnt, steht dem der Art. 9 Abs. 3
GG (Koalitionsfreiheit) entgegen, wonach die
Zugehorigkeit zu einer Gewerkschaft nicht
eingeschrankt werden darf.

Und auch Kirchenbeschéftige profitieren
von einer Gewerkschaftsmitgliedschaft, z.B.
beim individuellen Berufsrechtsschutz und
der Rechtsberatung und sie unterstiitzen mit
ihrem Mitgliedsbeitrag diejenigen Kolleg_in-
nen, die in Tarifverhandlungen fiir steigende
Entgelte streiken dirfen und damit indirekt
auch fur steigende Entgelte bei kirchlichen
Tragern sorgen, die ihre Vergltung in der
Regel analog zu den Tarifabschliissen entwi-
ckeln.
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Wie kdnnen wir gemeinsam fiir die
GEW neue Mitglieder werben und
binden?

Das personliche Gesprach am Arbeitsplatz
bietet die beste Gelegenheit, Kolleg_innen
fir eine Mitgliedschaft in der GEW zu be-
geistern. Gesprachsanldsse gibt es viele:
z.B. Uber ein neues Plakat am GEW-Brett,
einen Bericht in der GEW-Zeitung oder die

v’ Die GEW organisiert Beschaftigte und
Auszubildende aus allen Bildungs- und
Erziehungsbereichen: von der Kita bis
zur Wissenschaft, von der Schule bis
zur Erwachsenenbildung, vom Jugend-
club bis zum Behindertenwohnheim.

v Die GEW ist eine Bildungsgewerkschaft.
In ihr sind Studierende, Sozialpada-
gog_innen, Professor_innen, Erzieher_in-
nen, wissenschaftliche Mitarbeiter_
innen, Weiterbildner_innen, Referen-
dar_innenund Lehrer_innen organisiert—
egal obAngestellte oder Beamt_innen.

Einladung zu einer GEW-Fachtagung.

Wenn du mit deinen Beweggriin-

den fiir eine GEW-Mitgliedschaft

offen umgehst, kannst du deine
Kolleg_innen am besten von der GEW und
den Vorteilen einer Mitgliedschaft liberzeu-
gen. Zusatzlich haben wir noch mal gute
Grinde zusammengefasst:

v/ Die GEW ist offen fiir Neues. Sie will nicht
mit Rezepten von gestern Probleme von
heuteundmorgenlésen, wederinder Ge-
sellschaft noch in Schulen, Kinder-
tagesstatten, Weiterbildungseinrichtun-
gen oder Hochschulen.

v/ Die GEW ist eine Gewerkschaft! Deshalb
geht es auch immer um mehr Geld und
bessere Arbeitsbedingungen fiir alle Be-
schaftigten im Bereich der Bildung und
Erziehung. Da die Arbeitgeber in der
Regel mehr Geld und bessere Arbeits-
bedingungen nicht einfach so raus-
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ricken, ruft die GEW ihre Mitglie-
der regelmaRig zum Streik auf — wenn
notig auch die Beamt_innen!

v/ Die GEW ist engagierte Reformkraft.

Sie begreift Bildung und Erziehung —
auch in Zeiten immer drmer gemachter
Landerund Kommunen — im gesellschaft-
lichen Kontext als Zukunftsaufgabe. Die
GEW kampft daher fiir ein demokrat-
isches, sozial gerechtes, offenes und
finanziell gut ausgestattetes Bildungs
system.

v/ Die GEW ist eine lebendige und aktive

Organisation. Sie lebt von ihren ehren-
amtlich wirkenden Vertrauensleuten
und Gremien vor Ort, die durch haupt-
amtliche Mitarbeiter professionell un-
terstiitzt werden.

v/ Die GEW verfiigt Gber erfahrene und

starke Personal- und Betriebsrat_in-
nen, die fur die Rechte der Beschaf-
tigten streiten und ihre Mitbestim-

www.gew-rlp.de

mungsmoglichkeiten im Interesse der
Beschaftigten wirkungsvoll einsetzen.

v/ Die GEW kennt die Gesetze und ihre

Tiicken. Sie hat einen starken Rechts-
schutz, gute erreichbare Beratungsange-
bote und umfangreichen Berufshaft-
pflichtschutz — ohne zusatzliche Beitra-
ge fir die Mitglieder!

v/ Die GEW bietet auch Vorteile, die

sich in Euro umrechnen lassen, z.B.
bei Fortbildungsangeboten, die fir
die GEW-Mitglieder kostenlos oder
kostenglinstiger sind. Und: jede Tarif-
und Besoldungserhéhung wird von Ge-
werkschaftsmitgliedern erstritten! Ohne
Gewerkschaften und ihre Mitglieder wa-
ren Arbeitgeber kaum bereit, Entgelte
regelmaRig zu erhéhen.



Antrag auf Mitgliedschaft

Bitte in Druckschrift ausfillen
Online Mitglied werden
www.gew.de/Mitgliedsantrag.html

Persénliches

Nachname (Titel) Vorname

StraRe, Nr. Postleitzahl, Ort

Telefon / Fax E-Mail

Geburtsdatum Nationalitat

gewdiinschtes Eintrittsdatum bisher gewerkschaftlich organisiert bei von  bis (Monat/Jahr)
[ weiblich [] mannlich

Beruﬂ iChes (bitte umseitige Erlauterungen beachten)

Berufsbezeichnung (fir Studierende: Berufsziel), Fachgruppe

Diensteintritt / Berufsanfang

Tarif- / Besoldungsgebiet Tarif- / Besoldungsgruppe Stufe seit

monatliches Bruttoeinkommen (falls nicht 6ffentlicher Dienst)

Betrieb / Dienststelle / Schule Trager des Betriebs / der Dienststelle / der Schule

StraRe, Nr. des Betriebs / der Dienststelle / der Schule Postleitzahl, Ort des Betriebs / der Dienststelle / der Schule

8



Beschaftigungsverhaltnis:

[[] angestellt [] im Studium

[[] beamtet [] Altersteilzeit

[7] teilzeitbeschaftigt mit ____Std./Woche [T] in Elternzeit bis

[7] teilzeitbeschaftigt mit____Prozent [] befristet bis

[C] Honorarkraft [] Referendariat/Berufspraktikum
[T] beurlaubt ohne Beziige bis [T] arbeitslos

[C] in Rente/pensioniert [T] sonstiges

Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den satzungsgemafRen Beitrag zu entrichten.
Mit meiner Unterschrift auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung der GEW an.

Ort / Datum Unterschrift

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, Reifenberger Str. 21, 60489 Frankfurt a. M.
Glaubiger-ldentifikationsnummer DE31ZZZ00000013864

SEPA-Lastschriftmandat

Ich erméchtige die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW), Zahlungen von meinem Konto

mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der GEW auf mein Konto
gezogenen Lastschriften einzuldsen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Name (Kontoinhaber) Kreditinstitut (Name)

________ I | | | _
BIC IBAN
Ort / Datum Unterschrift

Die uns von lhnen angegebenen personenbezogenen Daten sind nur zur Erfillung unserer satzungsgemaRen Aufgaben auf
Datentragern gespeichert und entsprechend den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes geschiitzt.
Bitte senden Sie den ausgefiillten Antrag an: GEW Rheinland-Pfalz, Neubrunnenstr. 8, 55116 Mainz

Vielen Dank — lhre GEW

www.gew-rlp.de
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Leiter Stellv. Leiterin

Rainer Rahn Christine Miinch
Wittelsbacherstr. 43, Zur Glldengewann 37 G,
67434 Neustadt a. d. Weinstr. 67292 Kichheimbolanden
Telefon: 06321 9545186 Mobil: 0162 9747301
rainer.rahn@gew-rlp.de christine.muench@gew-rlp.de
Impressum

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Rheinland-Pfalz
Verantwortlich: Rainer Rahn

Neubrunnenstr. 8, 55116 Mainz

Telefon: 06131/28988-0, Fax: 06131/28988-80

E-Mail: gew@gew-rlp.de, www.gew-rlp.de

Redaktion: Rainer Rahn, Miriam Biirger; Gestaltung: Nadine Patel
Foto: fotolia.com, Druck: Verlag Pfdlzische Post GmbH
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Stellv. Leiter

Sven Miedreich
Rosenbergstr. 13,

56858 Grenderich

Telefon: 02673 961980
sven.miedreich@gew-rlp.de



Wichtige Anderungen

Neue Adresse der Landesgeschéftsstelle:

GEW Rheinland-Pfalz, Martinsstr.17,55116 Mainz

Ingo Klein ist fiir die ausgeschiedene Miriam Blirger in die
Landesgeschaftsstelle nach Mainz gewechselt.

Sina Fabian ist Gewerkschaftssekretarin fir die Region West

(Regionalbiiro West in Trier).

www.gew-rip.de

GEW Regionalbiiro Nord GEW Regionalbiiro West GEW Regionalbiro Stid
Bernd Huster Ingo Klein Miriam Burger
(Gewerkschaftssekretar) (Gewerkschaftssekretar) (Gewerkschaftssekretérin)
Hohenzollernstr. 64 Herzogenbuscher Str. 52 Neubrunnenstrale 8
56068 Koblenz 54292 Trier 55116 Mainz

Telefon: 0261 1332880 Telefon: 0651 23833 Telefon: 06131 289880

E-Mail: gew-nord@gew-rlp.de E-Mail: gew-west@gew-rlp.de E-Mail: gew@gew-rlp.de


sonja.ludwig
Textfeld
Wichtige Änderungen
Neue Adresse der Landesgeschäftsstelle:
GEW Rheinland-Pfalz, Martinsstr.17,55116 Mainz
Ingo Klein ist für die ausgeschiedene Miriam Bürger in die
Landesgeschäftsstelle nach Mainz gewechselt.
Sina Fabian ist Gewerkschaftssekretärin für die Region West
(Regionalbüro West in Trier).




